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XII/580 
Beschlussvorlage 
öffentlich  

 

Flächennutzungsplanung öffentlicher 
Teilflächennutzungsplan  
zur Darstellung von Konzentrationszonen für  
Freiflächenphotovoltaikanlagen (TPKV) für das 
Gemeindegebiet  
der Gemeinde Heidenrod 
hier: Potenzialanalyse 

Organisationseinheit: 

Fachbereich III Bauverwaltung, Grundstücksver-
kehr 

Datum 

09.08.2024 

 
Verantwortlich: 

Zindel, Udo 

 
Aktenzeichen 
 

 
Beratungsfolge Beschlussart Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Gemeindevorstand Vorberatung 12.08.2024 N 
Ausschuss für Land-, Forstwirtschaft 
und Umwelt 

Vorberatung 27.08.2024 Ö 

Ausschuss für Planen, Bauen, 
Verkehr und Wirtschaft 

Vorberatung 28.08.2024 Ö 

Gemeindevertretung Entscheidung  Ö 
 
I. Beschlussvorschlag 
 

Der Gemeindevertretung wird für ihre nächste Sitzung nachfolgende Beratung zuge-
leitet: 
 
1. Die Gemeindevertretung nimmt zur Kenntnis, dass auf Basis des Aufstellungs-

beschlusses vom 29.09.2023, TOP 10, der Gemeindevorstand das Planungs-
büro Hendel, Wiesbaden, in Kooperation mit der Energiequelle GmbH, Wiesba-
den, beauftragt hat, zunächst eine Potenzialanalyse Freiflächenphotovoltaikanla-
gen in Heidenrod durchzuführen. Auf Basis der Potenzialanalyse können dann 
alle weiteren städtebaulichen Planungen hinsichtlich der möglichen Entwicklung 
von Freiflächenphotovoltaikanlagen im Gemeindegebiet erstellt werden. 

 
2. Die Gemeindevertretung nimmt die Potenzialanalyse der Energiequelle GmbH, 

Wiesbaden, und die bauplanungsrechtliche Beurteilung des Planungsbüros Hen-
del zur Kenntnis.  

 
3. Unter Berücksichtigung der Beratungsergebnisse der Fachausschüsse stimmt 

die Gemeindevertretung der erstellten Potenzialanalyse zur Darstellung von 
Konzentrationszonen für Freiflächenphotovoltaikanlagen im Gemeindegebiet der 
Gemeinde Heidenrod zu.  

 
4. Zunächst wird auf eine Ausarbeitung eines Flächennutzungsplanes für das Ge-
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meindegebiet der Gemeinde Heidenrod verzichtet.  
 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit entsprechenden Vorhabensträgern 
und Projektentwicklern für die jeweiligen Konzentrationszonen ein Konzept zur 
Umsetzung zu erarbeiten.  
Diese Konzepte mit entsprechenden Beratungsvorlagen zur Umsetzung, sind der 
Gemeindevertretung für jeden Einzelfall zur Entscheidung und Beschlussfassung 
zuzuleiten.  
 
Die erstellte Potenzialanalyse sowie die städtebauliche Beurteilung sind auf der 
Homepage der Gemeinde Heidenrod als Teil der städtebaulichen Entwicklungs-
planung zu veröffentlichen, um eine möglichst breite Information für Vorhaben-
sträger, Projektentwickler und die Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten. 

 

II. Begründung/Sachverhalt 
 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 29.09.2023 unter dem Tagesord-
nungspunkt TOP 10 einen Aufstellungsbeschluss zur Erarbeitung eines Flächennut-
zungsplanes als öffentlicher Teilflächennutzungsplan zur Darstellung von Konzentra-
tionszonen für Freiflächenphotovoltaikanlagen (TPKV) für das Gemeindegebiet der 
Gemeinde Heidenrod gefasst. Auf Basis dieses Aufstellungsbeschlusses und des 
Kriterienkataloges hat der Gemeindevorstand das Planungsbüro Hendel beauftragt, 
ein Konzept zur Umsetzung zu erarbeiten. Im Rahmen der Konzeption wurde verwal-
tungsseitig festgelegt, dass zunächst eine Potenzialanalyse erstellt werden soll, auf 
der dann die jeweiligen städtebaulichen Planungen basieren sollen. Für diese Arbei-
ten konnte die Energiequelle GmbH, Wiesbaden gewonnen und beauftragt werden 
für das gesamte Gemeindegebiet eine entsprechende Potenzial-analyse unter 
Berücksichtigung des Kriterienkataloges zur erstellen. Die Energiequelle hat eine 
entsprechende Potenzialanalyse für das Gemeindegebiet erstellt, wobei sich die 
Schwerpunkte dieser Freiflächenphotovoltaik auf die Achse zwischen den Ortsteilen: 
Springen, Huppert und Laufenselden konzentrieren. Diese Bereiche sind bereits ge-
prägt von Projekten zur Erzeugung von regenerativen Energien und hier können 
auch die entsprechenden Infrastrukturen wie kurze Netzanbindungen zur Verfügung 
gestellt werden. Dieser Fakt ist ursächlich, dass quasi das übrige Gemeindegebiet 
hinsichtlich der Ausweisung von größeren Flächen nicht in Betracht kommt, da in 
diesen Teilen des Gemeindegebietes keine entsprechende Netzanbindung verfügbar 
sind, sondern die entsprechenden Netzanbindungen dann über größere Entfernun-
gen bereitgestellt werden müssen, was zur erheblichen wirtschaftlichen Einschrän-
kung für den Betrieb von Freiflächenphotovoltaikanlagen führen wird.  
 
Die Potenzialanalyse weist insgesamt 5 Standorte aus, wobei auch zwei kleinere 
Standorte in Wisper und Laufenselden detektiert wurden, die an bereits vorhandene 
und verlegte Netze angebunden werden. Die Übrigen können 3 große Freiflächen-
bereiche werden voraussichtlich über externe Netzanbindungen angebunden. Hier 
reichen die Kapazitäten der bereits verlegten örtlichen Mittelspannungsleitung vor-
aussichtlich nicht aus. Bei der Potenzialanalyse wurde insbesondere den restriktiven 
Festsetzungen der Gemeindevertretung hinsichtlich der Bodenertragsmesszahlen 
Rechnung getragen, insofern ist auch festzustellen, dass gerade die Fläche in Sprin-
gen für die Ausweisung von Freiflächenphotovoltaikanlagen prädestiniert ist. Die Bo-
denertragsmesszahl liegt deutlich unter dem Referenzwert.  
 
Verwaltungsseitig wird zunächst empfohlen die Beratungsvorlage in den Fachaus-
schüssen (Land-/ Forstwirtschaft um Umwelt, Bauausschuss) zu beraten. Hinsichtlich 
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der weiteren Vorgehensweise wird verwaltungsseitig empfohlen zunächst auf eine 
Flächennutzungsplanung insgesamt zu verzichten. Hält man sich vor Augen, dass für 
die Umsetzung eines Teilflächennutzungsplans zur Ausweisung von Konzentrations-
zonen für Freiflächenphotovoltaikanlagen Kosten in Höhe von rund 100.000,00 € 
entstehen werden, sollte zunächst eine allgemeine FNP-Planung für das Gemeinde-
gebiet zurückgestellt werden. Vielmehr wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, falls 
Projektträger auf die Gemeinde zu Realisierung einzelner Freiflächenphotovoltaikan-
lagen auf die Gemeinde zukommen, die Gemeinde auf den Grundsatzbeschluss hin-
sichtlich der Bildung von Konzentrationszonen hinweist. Die Entscheidung über die 
Umsetzung der entsprechenden Vorhaben jeweils bei der Gemeindevertretung über-
lässt. Insofern ist sichergestellt, dass nur mit explizierter Zustimmung der gemeindli-
chen Gremien Einzelprojekte umgesetzt werden können. Zum anderem ist dann 
auch sichergestellt, dass die Kosten für die Schaffung der bauplanungsrechtlichen 
Vorgaben der Vorhabensträger einzutreten hat. Mit dieser Vorgehensweise würde 
der Gemeinde hinsichtlich der bauplanungsrechtlichen Komponenten keine Kosten 
entstehen. Mit der Beschlussfassung über die Potenzialanalyse würde dann auch 
eine gewisse Signalwirkung erzeugt, dass sich Vorhabensträger und Projektentwick-
ler auf die insgesamt 5 Potenziale beschränken sollte.   
 
Die hier vorliegende Potenzialanalyse und die baurechtliche Bewertung stellen quasi 
die Leitsätze und Leitgedanken zur Vorgehensweise zur Umsetzung von Frei-
flächenphotovoltaikanlagen in Gemeinde Heidenrod dar. 
 

III. Finanzielle Auswirkungen 
 

Keine 
 

Diefenbach  
Bürgermeister 

 

Anlage/n 
1 A8.1_Kriterienkatalog Heidenrod 

 
2 A8.2_Voranalyse 

 
3 A8.3_Schutzgebiete 

 
4 A8.4_Potentialflächen 

 
5 A8.5_Lageplan_Laufenselden 1 

 
6 A8.6_Lageplan_Laufenselden 2 

 
7 A8.7_Lageplan_Huppert 

 
8 A8.8_Lageplan_Wisper 

 
9 A8.9_Lageplan_Springen 

 
10 A8.10_Bewertungstabelle Vorauswahl 
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11 Stellung_Teil_FNP_Solar 

 
 



 
 

Zusammenfassung Kriterien 
Stand: 12.06.2024 

 
 
 

Geeignete Standorte 
 

- Versiegelte Konversionsflächen 
- Brachliegende und ehemals baulich genutzte Flächen 
- Abfalldeponien sowie Altlasten und Altlastenverdachtsflächen 
- Flächen im landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet 
- anderweitig (energiewirtschaftlich) vorgeprägte Landschaftsausschnitte, z.B.überregionale 

Hochspannungsleitungen, Industriegebiete oder Windräder 
- Flächen ohne Blendwirkung (idealerweise südlich von Ortslagen) 
- Flächen ohne besondere landschaftliche Eigenart, insbesondere in Lagen ohne Fernwirkung 
- Bei der Anlage von TPKV sind Hanglagen ebenen Flächen vorzuziehen 

 

 
Restriktionsflächen (Flächen, bei denen es sich weder um Gunst- noch um Ausschlussflächen 
handelt und sich nur bedingt für die Errichtung von FF-PVA eignen) 

 

- Bereiche, die aus Gründen des Landschaftsbildes, der naturbezogenen Erholung und der 
Sicherung historischer Kulturlandschaften von besonderer Bedeutung sind, einschließlich 
weithin einsehbare, landschaftsprägende Landschaftsteile wie Geländerücken, Kuppen und 
Hanglagen und schutzwürdige Täler 

- Entgegenstehe regionalplanerische Vorranggebiete für andere Nutzungen 
- Flächen, die sich im Bereich des vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebietes befinden 
- Landschaftliche Vorbehaltsgebiete 

 

 
Ausschlussflächen 

 

1. Sichtbarkeit/ Landschaftsbild 

 In der Nähe von denkmalgeschützten oder positiv prägenden Gebäuden sind PV-FFA nicht 
erlaubt 

 Weiterhin sind PV-FFA nicht erlaubt bei erheblicher Störung des Orts-, Kultur- und 
Landschaftsbildes, vor allem von unter besonderem gesetzlichem Schutz stehenden Gebieten 
(z.B. Landschaftsschutzgebiete oder geschützte Biotope) sowie weithin sichtbaren, das 
Landschaftsbild prägenden, wertvollen Landschaftsteilen und Landschaftsteilen, die der 
Naherholung dienen 

 Zur Bewahrung vor Sicht störenden Einflüssen müssen geeignete Abstände eingehalten 
werden 

 PV-FFA sind nicht erlaubt in exponierten Lagen 

2. Störungen für Siedlungsbereich 

 PV-FFA dürfen für Wohngebäude keine wesentlichen optischen oder reflektionsbedingten 
Störungen auslösen 



 
 

3. Landwirtschaftliche Qualität der Böden 
 
 Die Anlage von TPKV soll sich auf das unterste Drittel bis maximal zur Hälfte der Skala  

des Ertragsniveaus (Bodenpunkte) der landwirtschaftlichen Flächen in Heidenrod be-
schränken, was konkret einen Maximalwert von 35 Punkten bedeutet 

 Bei der Anlage von TPKV ist Grünland Ackerland vorzuziehen 

 Hanglagen sind ebenen Flächen vorzuziehen 
 
 

4. Natur- und Artenschutz-Verträglichkeit 

Auf folgenden Flächen ist die Planung von PV-FFA nicht gestattet: 

 Flächen, die sich innerhalb eines Naturschutzgebietes gem. § 23 Abs.2 
Bundesnaturschutzgesetz befinden 

 Flächen, die sich innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes gem. § 23 Abs. 2 
Bundesnaturschutzgesetz befinden, in denen ein Bauverbot festgesetzt 
wurde 

 Flächen, die sich in Natura 2000-Gebieten befinden. Dabei handelt es sich um FFH-Gebiete 
und um EU-Vogelschutzgebiete, die für die Natur und Landschaft von besonderer Bedeutung 
sind 

 Flächen, bei denen es sich um gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 
Bundesnaturschutzgesetz handelt 

 Flächen in Landschaftsschutzgebieten 
 Flächen in Wasserschutzgebieten der Zone I und II 

 
 

Weitere zu berücksichtigende Kriterien 
 

- Die geplante Photovoltaikfreiflächenanlage soll in das Landschaftsbild eingebunden werden 
und vorhandene Eingrünungsmaßnahmen nutzen bzw. diese ergänzen 

- Unwirtschaftliche Restflächen sind zu vermeiden 
- Planung soll bevorzugt auf landwirtschaftlich benachteiligtem Gebiet stattfinden 
- Gesicherter Rückbau der Anlage ist vorzusehen 
- Nachweis des wirtschaftlichen Netzanschlusses als Positivkriterium und der netztechnischen 

Umsetzung der Infrastruktur bzw. auch Kombination und gemeinsame Nutzung von 
Infrastruktur (Zuwegung, Netzanschluss Ausgleichsmaßnahmen) 

- Die Fläche, die für PV-FFA zur Verfügung gestellt werden soll, sollte auf 1,5% 
der Gemeindefläche beschränkt werden 

- Regionale Kooperationsprojekte (Bürgerbeteiligung) sind positiv zu bewerten 
- Multifunktions-PV-FFA, die eine Steigerung der Biodiversität ermöglichen sind positiv zu 

bewerten 
- Hoher technischer Standard der Module wird als Positivkriterium betrachtet 
- Besonders bodenschonende Anlagenform (geringe Bodenverdichtung) ist positiv zu bewerten 





LVermGeo RP, IGN, Esri, HERE, Garmin, INCREMENT P, USGS, METI/ 
NASA, NGA
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